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Bitte melden Sie sich an! 

per Brief: umseitigen Abschnitt aus-

füllen und an den CDU-Kreisverband 

Düren-Jülich senden. 

per FAX: 

02421 - 975826 

per Telefon: 

02421- 97580 

per E-Mail: 

info@cdu-kreis-dueren.de 
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Einladung 
zur gemeinsamen Veranstaltung von  
MIT und des Agrarausschusses  

Thema >  

"Bergschadensproblematik im Bereich der 
Rheinischen Tagebaue - insbesondere in 

der Region Jülich" ! 

Datum :  Dienstag, 23. Juni 2009, 19.00 Uhr 

Ort :  Technologiezentrum Jülich 

 
Begrüßung: Josef Wirtz MdL 

 Vorsitzender des Kreisagrarausschusses  

 

Grußwort:  Josef Hovenjürgen MdL   
 Vorsitzender des Bergbausicherheitsaus-

schusses im Landtag NRW 

 

Vortrag : Dipl.-Ing. Peter Immekus 

  Sachverständiger für Bergbau/  

 Bergschäden 

 

• Diskussion 

 

Schlusswort: Rolf Delhougne  
 Vorsitzender des MIT Kreisverbandes   

Pflegende Angehörige verwenden viel Zeit mit der Pfle-

ge ihres Angehörigen. Das kostet Kraft und stellt eine 

große Belastung dar. Hinzu kommt die nicht immer ein-

fache Kommunikation mit der zuständigen Pflegekasse. 

Den Vortrag hält  Birgit Greif. 

Frau Greif ist staatl. geprüfte Krankenschwester 

und Pflegesachverständige. Sie ist vom Landessozi-

algericht Essen bestellt. 
 

Die Veranstaltung findet statt am 
am  Mittwoch,  3. Juni 2009  

um  16.00 Uhr 
in "Düren`s Posthotel, 
 Josef-Schregel-Str. 36 in 52349 Düren. 

 
 

Einladung 
zur Gemeinsamen Veranstaltung von  
MIT und Senioren Union Düren 

Thema >  

„Gute Pflege braucht eine gute Beratung" 

Welche Rechte haben Sie und wie ist bei 

event. Streitigkeiten zu verfahren? 

Den Vortrag halten > 

Hubert A. Kurtz  

Dipl.-Kaufmann, Unternehmensberater und Inhaber 

der Hubert A. Kurtz Managementberatung in Mars-

berg. 

Wilhelm Thiesbrummel 

Sparkassendirektor a.D., Unternehmensberater und 

Partner der Hubert A. Kurtz Managementberatung in 

Marsberg. 

 

Die Veranstaltung findet statt > 

Dienstag, 16. Juni 2009 um 19.30 Uhr, 
"Sparkasse Düren, 
(Veranstaltungsbereich), 

Ecke Schenkel-/Zehnthofstraße in Düren. 

Agrar- 

Ausschuss 

In der aktuellen wirtschaftlichen Situation für die Zu-

kunft des Mittelstandes hat das Risikomanagement 

ein hohes Maß an Bedeutung gewonnen.  

Einladung 
 

Thema >  

„Risikomanagement in kleinen und mitt-

leren Unternehmen"! 
 



 

 

Die Veranstaltung findet statt am 
am  Dienstag,  30. Juni 2009  

um  19.00 Uhr 
in "Zum alten Brauhaus“ 
 Monschauer Landstraße 152 

 Düren - Birgel 

 
 

 
 

Einladung 
 

Thema >  

Waffenrecht / Konsequenzen aus Amok-

läufen der letzten Jahre 

Es spricht: Dr. Wolfgang Beyer 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

Immer wieder geben entsetzliche Amokläufe Anlass, darüber 
nachzudenken, wie man solche Verbrechen verhindern kann. 
Dazu wird immer wieder ins Gespräch gebracht, das Waffen-
recht zu verschärfen. 
Der Amoklauf im baden-württembergischen Winnenden hat 
zu Recht überall Entsetzen hervorgerufen. Danach wurden 
wie auch bei vergleichbaren Verbrechen vorher, zum Beispiel 
in Emsdetten oder in Erfurt, geradezu routinemäßig Rufe 
nach Verschärfung des Waffenrechts oder völligem Verbot 
von Waffen in privater Hand laut. Über angebliche Patentre-
zepte wurde eilig in Boulevardzeitungen berichtet. Rufe zur 
sachlichen Betrachtung des Themas gingen zunächst unter. 


